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Abb. 6: D. fuchsii × majalis, Habitus,  Hasborn, 
02.06.2012 [K.-H. DIERSTEIN].
.

Abb. 8: D. fuchsii × majalis, Blüten-
stand,  Hasborn, 29.05.2009 [P. STEIN-
FELD].

Abb. 7: D. fuchsii × majalis, Blüten-
stand,  Hasborn, 02.06.2012 [K.-H. 
DIERSTEIN].
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andere Entscheidung durch Ver-
größerung erhärtet oder verworfen 
werden. Durch  die Anwendung 
dieser Methode konnten an den bei-
den Fundorten die nachfolgenden 
Dactylorhiza-Hybriden nachgewie-
sen werden:   

 

Fundort 1, Beobachtungszeitraum 

2006 bis 2014:

Dactylorhiza fuchsii  × Dactylorhiza 

majalis : 10 -30 Exemplare pro  
Jahr (s. Abb. 6-8), Tendenz gleich-
bleibend.

Abb. 9: D. incarnata × majalis, Habitus, Mennin-
gen, 29.05.2014 [K.-H. DIERSTEIN].

Abb. 10:  D. incarnata × majalis, Blütenstand, 
Menningen, 29.05.2014 [K.-H. DIERSTEIN].
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Fundort 2, Beobachtungszeitraum 

2000 bis 2014:

Dactylorhiza incarnata•  × Dac-

tylorhiza majalis : 5-20 Exemp-
lare pro Jahr (s. Abb. 13 u. 14), 
Tendenz abnehmend
Dactylorhiza incarnata•  × Dac-

tylorhiza praetemissa : 5-10 Ex-
emplare pro Jahr (s. Abb. 15 u. 
16) Tendenz gleich bleibend.
Dactylorhiza majalis•  × Dac-    

tylorhiza praetermissa: 3-20 Ex-
emplare pro Jahr (s. Abb. 17 u. 
18), Tendenz steigend.

Die Funde sind durch eine Viel-
zahl von Aufnahmen dokumen-
tiert. Es sei aber erwähnt, dass 
sich Kreuzungen innerhalb der 
Gattung Dactylorhiza im Ver-
gleich z.B. zu Ophrys-Bastarden 
nicht so einfach mit Fotos bele-
gen lassen. Wer die einschlägige 
Literatur durchblättert und sich 
diverse Abbildungen mit Dac-

tylorhiza-Hybriden ansieht, wird 
feststellen, dass Fotos alleine 
oftmals keine zweifelsfreie Zu-
ordnung zu den Parentalarten 
erlauben.

Abb. 12: D. incarnata × praetermissa, Blüten-
stand, Menningen, 04.06.2009 [P. STEINFELD].

Abb. 11: D. incarnata × praetermissa, Habitus, 
Menningen, 04.06.2009 [P. STEINFELD].
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Schlussbemerkung

Die Untersuchung zeigt, dass es 
sich lohnt, im Saarland nach Dac-

tyloriza-Hybriden Ausschau zu hal-
ten. Die Autoren sind darüber hin-
aus der Überzeugung, dass weitere 
Bastardfunde auf ihre Entdeckung 
im Kartiergebiet warten und die 
hier gewählte Vorgehensweise auch 
ohne lange Messreihen zu einer ver-
gleichsweise sicheren Ansprache 
der unterschiedlichen Kreuzungs-
kombinationen beiträgt.
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